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Oaïjreéberidjt für 1932.
91m 31. ®ejemBer 1932 gäfjlte bie ©efellfcpaft 556 DQÎitglieber (gegen

561 int ißorjapre).
I. SSorftanb: 91nt 15. September berftarB fierr p'rofeffor Dr. ileopotb

Stütimcper, ber bon 1914 big 1930 rtnfermSSorftnnb angepürt patte(Dîacpruf
f. ©cptoeizer SSoffêfttttbe 22, 99). S"! .f>erbft trat Jperr Dr. Scan ilt o u £ a(g

iRebattnr beë romanifcpen SCeilS itnferer Seitfcpriften jnrüct, melcpeë Stmt er

feit bem Smbe 9trtpur Dtoffat'g (1918) mit burBilbticper ©emiffenpaftigfcit ber»

maltet patte. 9tu feiner ©telle pat firp erfreutiepermeife §err 9t.«£). grtcï ttt
DîeuenPurg Bereit erttärt, bag Stmt zu üBernepmen. §err Dr. Sttfreb 93 up 1er
ift im SeptemBcr bon feiner Sîeife in bie ©iibfee jurûctgeïeprt.

II. 93on $ubtitationen finb erfcpieiteii:

1. ©cpmeiz- Slrcptb ber ©efellfcpaft für 93oIt§ïunbe (bie tutffen»
fcpaftlicpe $eitfcprift), 2 §efte. ®iefe Sîebuftiou (gegen 4 Jpefte i. S- 1931)

mar buret) bie 93ermeubung erpeBlicper SOÎittel für bie ©nquête (f. u.)

nötig.
2. ©cpmeijer 93olt8!unbe (bag popular gepaltene S'orrefponbenjblatt

ber SJtitglieber), 8 içefte.

3. ©cprifteit ber ©cpmetj. ©efellfcpaft für 93ol£gfunbe (Publications
de la Société suisse des traditions populaires) 93b. XXIII: SBerner
StreBä, 21 [te igmnbmerïëbrctucpe, mit Befonberer 93eriictficptigung ber

©cpmeij. 314 ©. SKuftriert.

III Über bte einzelnen S or fcpungë gebiete ift folgenbeë mitzuteilen :

1. ©teblunggforfcpung. Slug SOtangel an Wittein tonnte auep in
biefem Sapre an ber zentralen 0rganifation niept meitergearBeitet merben.
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Jahresbericht für 1932.

Am 31. Dezember 1932 zählte die Gesellschaft 556 Mitglieder (gegen
561 im Vorjahre).

I. Vorstand: Am 15. September bcrstarb Herr Professor Or. Leopold

Rütimeher, der bon 1914 bis 1939 unserm Vorstand angehürt hatte (Nachruf
s. Schweizer Volkskunde 22, 99). Im Herbst trat Herr Or. Jean Roux als
Redaktor des romanischen Teils unserer Zeitschriften zurück, welches Amt er
seit dem Tode Arthur Rossat's (1918) mit vorbildlicher Gewissenhaftigkeit
verwaltet hatte. An seiner Stelle hat sich erfreulicherweise Herr R.-O. Fr ick in
Reuenburg bereit erklärt, das Amt zu übernehmen. Herr Or. Alfred Bühler
ist im September von seiner Reise in die Südsee zurückgekehrt.

II. Von Publikationen sind erschienen:

1. Schweiz. Archiv der Gesellschaft für Volkskunde (die
wissenschaftliche Zeitschrift), 2 Hefte. Diese Reduktion (gegen 4 Hefte i. I. 1931)

war durch die Verwendung erheblicher Mittel für die Enquête (s. u.)

nötig.
2. Schweizer Volkskunde (das populär gehaltene Korrespondenzblntt

der Mitglieder), 8 Hefte.

3. Schriften der Schweiz. Gesellschaft für Volkskunde (Illiblieations
äs in Loeists suisss des traditions populaires) Bd. XXIII: Werner
Krebs, Alte Handwerksbräuche, mit besonderer Berücksichtigung der

Schweiz. 314 S. Illustriert.
III Über d ic einzelnen Forschn ngsgeb iete ist folgendes mitzuteilen :

I. Siedlnngsforschnng. Aus Mangel an Mitteln konnte auch in
diesem Jahre an der zentralen Organisation nicht weitergearbeitet werden.
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3ubem ift ber Stbtcitungëbrnfibent Dr. Sttfreb S3itl)tcr erft Oor turgem bon
feiner gorfdjungëreife in ber Sübfec gurüctgetcljrt. ®aS Qürdjer Witgtieb ber

Sommiffion, §err fßrofeffor Dr. §anä S53e£)rti, Berichtet ttn§ über eine größere

3nf)t bim fiebtungSgefdjichttichen Arbeiten, bie unter feiner Seitimg in Qitrid)
entftanben finb. 3'" 93erid)t§jnl)r ift erfctjienen: SS. DStoalb: SSirtfdjaft unb

©iebtung im fRfjeintbatb; im Wanuftribt (icgen bor: ©. Söintter: Si"-' Sanb»

fctjaftêtunbe ber teffinifdjen Siioicra, SS. Sîetg: 4 (Siemeinben im ©otto»
ceneri, Œt)r. GruftifcT): Satancatat, g-r. Stingtoalb: llutcrmalben; in S3e»

arbeitnng: ©. SSintier: SutturtanbfchaftSentmicttung im ©tattat, 9t. S3obmer:

©t. ©alter 9U)eiutnt, 8- 93ül)Ier, ©nttcbud), ©tjr. ©aflifclj: SDomtefdjg:
SB. Sieig: SJtenbrtfiotto, £") Söerntjarb: ©hur unb Umgebung, 1]3. Similiter,
SSinterttjur unb Umgebung; im geograptjifctjen ©etuirtar mürben betjanbett:
ba§ Stafgerfetb, bas Dbermattië, ber SBegirf Stnbelfingeit, Statte SJtaggia, SBaabt,

eingetne Suragebicte. Stufjcrbem merbeu 15 fiebtung§gefd)id)ttiche fßubtitationen
8üridj§ genannt. SBir finb §emt SJSrofeffor SBetjrti für feine regfame ficbluttgë»
funbtidje SStätigfeit um fu bantbarer, at§ bie übrigen Uniöerfitäten auf
biefem ©ebiet nort) meit jurüctfteljeu.

2. Jpauëforfdjung. Sie Abteilung für ipnuSfnrfcßung tonnte im
8aßre 1932 eine rege SEcitigteit entfalten: Slant bebeutenber ©ubbentionen
bon 93unb unb Santonen tonnten Jpitfëaftionen eingeleitet merbeu gtoedë Sie»

fct)äftigung ftettentofer Sertjniter mit Stufna()tueit tänbtidjer §auëtt)ben, unb

gtoar mürben biefe Jpitfgattionen bort organifiert, mo bie mirtfetjafttietje 9tot
ber terl)nifct)en 33eritfe fid) am meiften auëmirtt, in 8üridj unb 23 a fei. 8n
beiben ©täbten t)at bie Stttion einen fteigenbert unb bebeutenben Umfang ge»

uommen. 8b Abrief) merbeu feit Witte be§ 8'it)rc§ 1932 etma 30, in 23afet

burct)fcl)uitt(icl) 10 Wann bcfct)äftigt.

8n $üridj tjat bie tatträftige Untcrftüßung ber tantonaten unb

ftäbtifdjen StrbeitSämter biet gur S)urct)füf)rung ber Drgauifation beigetragen,
unb in beu tperren Santonëbaumeifter SBieSmann unb Dr. .fjanS gieß,
metcf)c bie bortige Seititng übernahmen, haben mir OcrftiiubniêOottc unb hin»
gebeube Witarbciter gefunben (f. it. beu befonberen S3erirt)t).

Sic Stttion in 93 a fei ftetjt unter ber Seititng be§ Itntergeidjneten.
8n ber fyotge tonnte bie Stttion bann auct| auf i1'6 ®antone 93afet»

tanb unb ©taruë nuêgebchitt merbeu, baut beut ©utgegentommen ber

tperren 9tegiernng§rätc .fjitfifer unb Stüfji, bie beul gtt fammetnben SOtateriat

8ntercffe unb SSerftânbnië entgegeiibrarljten. 8tu Siafctfanb uuterfteht bie Stttion

iperrtt Siauinffiettor Stöhnt), in ©taruS Jperrn Strctjitett JpnnS Seit gilt g er,
bie fict) beibe cbenfatfS in Oerbctntenëmerter SBeife für bie ©arîje eingefeßt haben.

8ür bie gange Stttion mürben tum ber Sentrate eiuheittictjc Sîidjttinien
beraten mtb aufgeftettt. Sie ffStäne fotten in format unb SBarftettung ein»

fjeittid) angefertigt merbeu unb gloar in je gmei ©jemfitareu, moüou eines ber

Zentrale, bag anberc beut entfbredjenben Santon gur 93erfügung geftettt mirb.
Siefe umfangreiche 25ofitmeiiteii«©atttm(uiig fott ber Dffentlidjfeit gu

gorfchuitgêgioccfeit gtignugtidj gemacht merbeu.
9î ie h e n/S3 a f c I, beu 20. 8<tnuar 1933. Dr. Sq. ©djtoab.

93erid)t über bie Drgauifation in Bitricl).
93cgiitn ber Sforbereitungeu am (i. Quni 1932, am 14. 8tt"i 93eginu

ber eigenttid)en Strbeiten mit ber gangen StrbcitSgrubbc-
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Zudem ist der Abteilnngspräsident Dr, Alfred Bühler erst vor kurzem von
seiner Forschungsreise in der Südsee zurückgekehrt. Das Zürcher Mitglied der

Kommission, Herr Professor Dr, Hans Wehrli, berichtet uns über eine größere

Zahl von siedlungsgcschichtlichcn Arbeiten, die unter seiner Leitnng in Zürich
entstanden sind. Im Berichtsjahr ist erschienen: W, Oswald: Wirtschaft und

Siedlung im Rheinwald; im Manuskript liegen vor: E, Winkler: Zur
Landschaftskunde der tessinischen Riviera, W, Stelz: 4 Gemeinden im Sotto-
ceneri, Chr, Caflisch: Calancatal, Fr, Ringwald: Unterwalden; in
Bearbeitung: E, Winkler: Änlturlandschnftsentwicklnng im Glattal, A Bodmer:
St, Galler Rheintnl, I, Bühlcr, Entlebnch, Chr, Caflisch: Dvinleschg:
W, Stelz: Mendrisiotto, H, Bernhard: Chur und Umgebung, P, Brnnuer,
Winterthur und llmgebnug; iin geographischen Seminar wurden behandelt:
das Rafzcrfeld, das Obcrwallis, der Bezirk Andelfingen, Balle Maggia, Waadt,
einzelne Juragebiete, Außerdem werden 15 siedlungsgeschichtliche Publikationen
Zürichs genannt. Wir sind Herrn Professor Wchrli für seine regsame siedlungs-
knndliche Tätigkeit um so dankbarer, als die übrigen Universitäten auf
diesem Gebiet nvch weit zurückstehen,

2, Hausforschung, Die Abteilung für Hausforschung konnte im
Jahre 1932 eine rege Tätigkeit entfalten: Dank bedeutender Subventionen
von Bund und Kantonen konnten Hilfsaktionen eingeleitet werden zwecks

Beschäftigung stellenloser Techniker mit Aufnahmen ländlicher Haustypen, und

zwar wurden diese Hilfsaktionen dort organisiert, wo die wirtschaftliche Not
der technischen Berufe sich am meisten auswirkt, in Zürich und Basel, In
beiden Städten hat die Aktion einen steigenden und bedeutenden Umfang
genommen, In Zürich werden seit Mitte des Jahres 1932 etwa 30, in Basel

durchschnittlich 19 Mann beschäftigt.

In Zürich hat die tatkräftige Unterstützung der kantonalen und

städtischen Arbeitsämter viel zur Durchführung der Organisation beigetragen,
und in den Herren Kantonsbanmcister Wiesmann »nd Dr. Hans Fietz,
welche die dortige Leitung übernahmen, haben wir verständnisvolle und
hingebende Mitarbeiter gefunden ss, u, den besonderen Bericht),

Die Aktion in Basel steht unter der Leitnng des Unterzeichneten,

In der Folge konnte die Aktion dann auch ans die Kantone Baselland

und Glarns ausgedehnt werde», dank dem Entgegenkommen der

Herren Regierungsräte Hilfiker und Stüßi, die dem zu sammelnden Material
Interesse und Verständnis entgegenbrachten. Im Baseband untersteht die Aktion
Herrn Baninspektor Bohny, in Glarns Herrn Architekt Hans Lenz in g er,
die sich beide ebenfalls in vcrdnnkenswcrter Weise für die Sache eingesetzt haben.

Für die ganze Aktion wurden von der Zentrale einheitliche Richtlinien
beraten und aufgestellt. Die Pläne sollen in Format und Darstellung
einheitlich angefertigt werden und zwar in je zwei Exemplaren, wovon eines der

Zentrale, das andere dem entsprechenden Kanton zur Verfügung gestellt wird.
Diese umfangreiche Dokunienten-Sammlung soll der Öffentlichkeit zu

Fvrschungszwecken zugänglich gemacht werden,

Riehen/Basel, den 29, Januar 1933, Dr, H, Schwab,

Bericht über die Organisation in Zürich,
Beginn der Vorbereitungen am i>, Juni 1932, am 14, Juni Beginn

der eigentlichen Arbeiten mit der ganzen Arbeitsgruppe,
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SSorlänfige Stnjatjt bcr 58efc£jäftigtert:
1. Seiter be§ Süro§ (Dtegiftrierung bcr Dbjeïte, Gsiuteitung bcr SIrbeit,

Kontrolle bcr Stufnahmen, Settling imb Kontrolle bcr Slttfjeichnungen,
9tttgcmcine8).

2. 4 Slrïicitëgruppen bon je 3 Wann jur Stufnahme unb jutit Stufjeidinen bcr

Dbjcftc gunädjft im Danton gitrtr^. ®a§ ©ebiet bc§ Kantonê ift jit
biefcitt 3tocc!c in 4 ©ebietêteite eingeteilt würben ltitb jeber 9tcbeit0gruppe
ein ©ebietêteit jugewiefen mürben: 1. ©ruppe: Sin!e§ Seeufer, Stmt unb
Söcfiittat, 2. ©ruppe: Stcdjteg Seeufer, ©tattat itnb ein ®cit be§ 3ürd)cr
DBertanbeê, 3. ©ruppe: Sejirï Stnbetfingen, SBeintanb, 9tafjerfetb,
4. ©nippe: Sßintertfjur unb Swfitat.

3. 3 Wann für ftänbigc StrBeit auf beut Sureau unb SOtitpitfe bei ben

©nippen (Wufjeictjnuitg berSßläne, 2tu§fü^rung tum Überfirt)t§jeii£piungen
unb bergteietjeu).

Über bic Drganifation bcr Sefdjaftigititg ift eine befonbere SefdjciftiguugS»
abmacljuiig aufgeftettt mürben, ©inen StrBeitäraum Ijat ba§ ftäbtifcEjc Strbcitëamt

3ürid) in jubortommenber SBeife im ©ebäube bcr Schreibftubc für StcIIcittofc
unentgeltlich jttr Verfügung geftettt. Sabttrch ift bic SDtfigtidEjfeit geboten für
ebent. nötige Sfcbeuarbciten (Dîegiftraturen unb fdjnfttidjc Arbeiten) bie SDtitarbeit

ber ©djrcibftubc für Stettententofe Beijitjiehen. ®ent ftäbtifcheu podjbaninfpct»
torat 3üvicf) berbanft bic Stttion bic Sefchaffitttg bcr nötigen Qeid)enti\d)e
unb Stülpte.

®ic Seititng bcr Strbcitcu mirb beforgt burd) Kantonêbaumeifter §. SSieê»

mann unb Strdjiteït Dr. §. 3'ic|.
Son beu Befdjäftigten Serfuneu finb 14 Stnntelbungen beS ftäbtifepen

StrbcitSamtcg berüdfidjtigt murbeu.

3ürid), beu 11. Quiti 1932. .'germann gicj}.

3. Soltgtiebardjib:
a) ®eutfd)e Sdjweij. ®er Seftanb unfrer Sieber, Sprüche unb Kinber»

lieber hat bic 3at)t 24,500 üßerfdjritten. ®ie Slrbeit beê Katatogifieren§ würbe
in üblicher SBeife Weiter geführt. SBieberuni forgten bie ,'pcrreit .SgannS in bcr
©aub, Smtnafd) ®otf in ®niitiu§ itnb S. ©afutt in gcttcrS für wertbottc

Sereicheritng auch unfrer beutfehen ®ejte unb SOMobien. 3m ®ejember tonnte
Jgerr in bcr ©aub gelegentlich cine§ furjen StufenttjattS im Sötfdjeittal in»

tereffante Sieber aufzeichnen. 9tu§ ber Serfteigerung bcr Sibtiottpet ®h- ©nget»

mann Safct tonnten üerfchiebcite wcrtOottc Schriften über ba§ Sotfëticb erworben
werben, ©efdhente bon hnnbfchriftlichcn Slufgeichnuitgcu haben wir ju berbanten
ben .fierrcu: ©. gettfdper, gtimê; @. 9Jîattli«®repp, SangwieS; ißrof. Dr. 3ot)u
SOÎeier (®entfch- Sotfôtiebnrchib), greiburg i. Sr. ; ßitgcu Srobft, Strctjiteft, 3ürid) ;

Dr. K. Steinte, Safct; St. Soober, Setjrer, 3tof)rbath bei iputtwit; Stbotf Stern,
3ürid); 5rait Dr. SöW-Suter, Safel. Dr. 9t. Stöcftin.

Ii) ^ranjöfifchc Sdpoeij. ®ie 9tbfchrift ber bon iperrn tgannë in bcr
ffianb int Sat b'Stnnibierë gefnntmelten Sieber würbe im SerichtSjapr fortge»
fept unb 114 Stummem, mit wiffenfcljafttichen Stninertungen berfehen, eingefanbt.
3m Stprit erhielt er Sericht über intereffante Sieber» nub Sotfômufifbeftânbe
int Sat b'3tticä.

®ic im Jperbft bcvftorbene Söitwc bon Jgerrit Dr. 9(rtt)ut Dioffat hat
bie mehrere taitfcitb Stummem umfaffenbe Samtutuitg itjreë ÏRanneê, bie biefer
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Vorläufige Anzahl der Beschäftigten:
1, Leiter des Büros (Registrierung der Objekte, Einteilung der Arbeit,

Kontrolle der Aufnahmen, Leitung und Kontrolle der Auszeichnungen,
Allgemeines),

2, 4 Arbeitsgruppen von je 3 Mann zur Aufnahme und zum Aufzeichnen der

Objekte zunächst im Kanton Zürich, Das Gebiet des Kantons ist zu
diesem Zwecke in 4 Gebietsteile eingeteilt worden und jeder Arbeitsgruppe
ein Gebietsteil zugewiesen worden: 1, Gruppe: Linkes Secufer, Amt und
Wehntnl, 2. Gruppe: Rechtes Seeufer, Glattal und ein Teil des Zürcher
Oberlandes, 3, Gruppe: Bezirk Andelfingen, Weinland, Rafzerfeld,
4, Gruppe: Winterthur und Tößtal,

3, 3 Manu für ständige Arbeit auf dem Bureau und Mithilfe bei den

Gruppen (Aufzeichnung der Pläne, Ausführung Nun Übersichtszeichnuugeu
und dergleichen).

Über die Organisation der Beschäftigung ist eine besondere Beschäftignngs-
abmachuug aufgestellt worden. Einen Arbcitsraum hat das städtische Arbeitsamt
Zürich in zuvorkommender Weise in: Gebäude der Schreibstube für Stellenlose

unentgeltlich zur Verfügung gestellt. Dadurch ist die Möglichkeit geboten für
event, nötige Nebenarbeiten (Registraturen und schriftliche Arbeiten) die Mitarbeit
der Schreibstube für Stcllculculvsc bcizuziehcu. Dem städtischen Hochbnninspck-
torat Zürich verdankt die Aktion die Beschaffung der nötigen Zeichentische

und Stühle,
Die Leitung der Arbeiten wird besorgt durch Kantvnsbaumeistcr H, Wiesmann

und Architekt Dr. H, Fietz,
Von den beschäftigten Personen sind 14 Anmeldungen des städtischen

Arbeitsamtes berücksichtigt worden.

Zürich, den 11. Juni 1032, Hermann Fietz,

3. Vvlksliedarchiv:
a) Deutsche Schweiz, Der Bestand unsrer Lieder, Sprüche und Kinderlieder

hat die Zahl 24,500 überschritten. Die Arbeit des Katalvgisierens wurde
in üblicher Weise weiter geführt. Wiederum sorgten die Herren Hanns in der
G and, Tnmnsch Dulf in Taunus und L, C asntt in Fellers für wertvolle
Bereicherung auch unsrer deutschen Texte und Melodien, Im Dezember konnte

Herr in der Gaud gelegentlich eines kurzen Aufenthalts im Lötscheutal
interessante Lieder nufzcichnen. Aus der Versteigerung der Bibliothek Th. Engel-
mauu Basel konnten verschiedene wertvolle Schriften über das Volkslied erworben
werden, Geschenke von handschriftlichen Aufzeichnungen haben wir zu verdanken
den Herren: C, Feltscher, Minis; G, Mattli-Trcpp, Langwies; Pros, Dr. John
Meier (Deutsch, Vvlksliedarchiv), Freiburg i. Br, ; Eugen Probst, Architekt, Zürich;
Dr. K. Reinlc, Basel; M, Sovder, Lehrer, Rvhrbach bei Hnttwil; Adolf Stern,
Zürich; Frau Dr. Löw-Sntcr, Basel, Dr. A. Stöcklin.

b) Französische Schweiz, Die Abschrift der von Herrn Hanns in der
G and im Val d'Anniviers gesammelten Lieder wurde im Berichtsjahr fortgesetzt

und 114 Nummern, mit wissenschaftlichen Anmerkungen versehen, eingesandt.

Im April erhielt er Bericht über interessante Lieder- und Vvlksmnsikbcstände
im Val d'Jllicz.

Die im Herbst verstorbene Witwe von Herrn Dr. Arthur Rvssat hat
die mehrere tausend Nummern umfassende Sammlung ihres Mannes, die dieser
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f. 3. auf SBerantaffung ltnb mit Unterftüfcung ber ©djmeig. (SefetCfc£)aft für
SSotfêfxtnbe angelegt Tratte, ber ©dfmcigcrifdfcu SanbeSbibliothef in Sern
bermadft. E. •lpoffmanu«S!rat)er.

c) Qtalienifdfc ©djmeig. Eine nufjerorbcittlid) frudjtbringettbc £ätig»
feit entfaltete .fterr §ann§ in ber ffiattb mieberunt im St antun Steffin, über
beffen lefjtjährige ©annulling (110 Stummem) er ausführlich in ber „©djmeigcr
SSotfSfunbe" 1932, ©. 12 Berichtet t)at. fftu 3rithial)r (Slprit, SJtai unb ^yniri) 1932
tourbe mit Uittcrftiij,uiugbcr©rhmeig.@efcllfd)aft für SSolfSïunbe, einer Stiftung unb
beö SantonS Steffin lueiter gefamtnelt 1111b bic erftaunliche Ernte tum 328 ©tücfen
(56 geiftticlje, 200 mettlidje, 31 Sinbcr» unb SBiegettlieber, 5 Siefjritfe, 9 ©luden»
fpicte, 17 ©prüche unb 10 ©picle) eingebracht, im §erbft aufjerbetn 182 Stummem,
int Scrichtêfahrc atfu 510 Stüde, fu bafj bie gefamte Scffinerfatumlung jefit
620 Stüde betragt. Eine flcinc SlitSmaljt mirb bemuädjft int ®tud erfdjetnen.
Sin ausführlicher 33ericl)t folgt. Unter ber Einfeitbung au§ beut Sal b'SlnnibierS

befiitbeit fid) auch 6 italienifdjc SultSlicbcr. E. ipuffmann^ratjer.

(1) Stäturumanifchc ©djmeig. ttnfer bctoährter SSlitarbeitcr, .fjerr
21). ®olf, in ®atiiiri3, fanbte int S3cridjt3jahre 50 Sicher auS ber ©tttfclba
ein, fo bafj feine gange ©amntlung jcfjt 267 Stummem beträgt. Sott fjetrn
@. Eafutt in FellcrS erhielten tuir 29 Sieber aus fetter ©egenb.

SlttS SJÎaitgct ait SJtittelu ift eS uns bebauertidjermeife nicht möglich,
bie ©ttiitntlitng bott §erm in ber ©anb bunt $at)re 1931 ins Steine fd)reiben

gu laffett unb fie mit bett obigen Sammlungen gu fruftifigieren.
E. ,tioffutann»frat)er.

4. Enquête über bic fd)toci$. SolfSlunbe. ®ie im Qaljre 1931

begonnene Enquête l)at fid) int Saufe beS FaljreS 1932 über alles Ermatten
gut entmidett. ®ro(j beut SSegfatl ber I. internationalen SoIfSfunftauSftcflung
in S3em 1934 unb trofj nuficrorbctttlid) bcfd)rättftcit ©elbntittelit h<tben fid)
faft allüberall gahlreidje Mitarbeiter, namentlich anS bent Sel)rerftanbe, finben
laffen, bie bie nid)t leidfte Slrbeit ber Seantmortung unferer Fragebogen mit
Siebe unb intereffc beforgen. SSiit SlitSttaljiuc ber Kantone Steffin unb ©ran»
bünben befifjett mir heute überall ©ammetorganifationen ober merben fie, mic

in Freiburg unb SSaabt, bctnnächft gefchaffen. iitSgcfantt haben mir bis heute
788 Mitarbeiter int gangen Sattbc nub ettoa 10 000 get tel mit Slntmorten. ®ie

Jpaupttttaffe mirb int Saufe ber fsaljrc 1933—34 eingehen. StlleS in allein merben

mir mohl mit toeit über 200 000 3ettelit rechnen bürfen.

®cr SJtaugcl an ©elbmitteln madjt cS ttttS unmöglich, toie mir eS

pribatint tcilmeife fchott Ocrfud)t ha6en, bic cinget)eubett Slntmorten alle auf
ihre 3uöcrtäffigfeit 51t prüfen unb bttrd) Stüdfragen fcftftcflcn gu laffett, ma§

an anbertt Stauchen nod) lebt, bic in unfernt Fragebogen nid)t enthalten fittb.
SSir merben nad) Slbfd)lufi biefer erften ißeriobe ber Erhebung, Enbe 1933
ober anfangs 1934, ciitctt ErgangiingSfragcbugcit herausgeben ttttb bei biefer
©elegenheit berfttchen tnüffen, bie erforbcrlichen Sladjprüfttngen bamit gu ber»

bittbett. Slbcr eS mirb bort) nicht gtt umgehen fein, bafj berfd)iebcue ©egenben
unfereS SattbeS bon ©ad)fttnbigen bereift mcrbcit, ttiit bic Slntmorten bttrd)
eigene Erhebungen an Drt unb Stelle gtt berichtigen unb 31t ergangen. 3Uï
3cit fel)tcn l)'cf»r bic nötigen ©elbmittel.

®cr grofjc DrgattifatiouSerfolg ber Enquete int Qal)rc 1932 ift bor
allem ber Mithilfe ber ïantonaten ErgiehungSbehörben unb einer tReilje bon
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s, Z. auf Veranlassung und mit Unterstützung der Schweiz. Gesellschaft für
Volkskunde angelegt hatte, der Schweizerischen Landesbiblivthek in Bern
vermacht. E. Hoffmann-Krayer.

e) Italienische Schweiz. Eine außerordentlich fruchtbringende Tätigkeit

entfaltete Herr Hanns in der Gand wiederum im Kanton Tessin, über
dessen letztjährige Sammlung ^119 Nummern) er ausführlich in der „Schweizer
Volkskunde" 1932, S. 12 berichtet hat. Im Frühjahr (April, Mai und Juni) 1932

wurde mit Unterstützung der Schweiz.Gescllschaft für Volkskunde, einer Stiftung nnd
des Kantons Tessin weiter gesammelt und die erstaunliche Ernte von 323 Stücken

(56 geistliche, 299 weltliche, 31 Kinder- nnd Wiegenlieder, 5 Viehrnfe, 9 Glockenspiele,

17 Sprüche und 19 Spiele) eingebracht, im Herbst außerdem 132 Nummern,
im Berichtsjahre also 519 Stücke, so daß die gesamte Tcssinersammlung jetzt
629 Stücke beträgt. Eine kleine Auswahl wird demnächst im Druck erscheinen.

Ein ausführlicher Bericht folgt. Unter der Einsendung aus dem Val d'Annivicrs
befinden sich auch 6 italienische Volkslieder. E. Hvffmann-Krayer.

<l) Rätoromanische Schweiz. Unser bewährter Mitarbeiter, Herr
Th. Dvlf, in Tamins, sandte im Berichtsjahre 59 Lieder aus der Sutselva
ein, so daß seine ganze Sammlung jetzt 267 Nummern beträgt. Von Herrn
G. Casntt in Fellers erhielten wir 29 Lieder aus jener Gegend.

Aus Mangel au Mitteln ist es uns bedauerlicherweise nicht möglich,
die Sammlung von Herrn in der Gand vom Jahre 1931 ins Reine schreiben

zu lassen und sie mit den obigen Sammlungen zu fruktifizicren.
E. Hvffmann-Krayer.

4. Enquête über die schwciz Volkskunde. Die im Jahre 1931

begonnene Enquête hat sich im Laufe des Jahres 1932 über alles Erwarten
gut entwickelt. Trotz dem Wegfall der I. Internationalen Vvlkskuustausstcllung
in Bern 1934 und trotz außerordentlich beschränkten Geldmitteln haben sich

fast allüberall zahlreiche Mitarbeiter, namentlich ans dem Lehrerstande, finden
lassen, die die nicht leichte Arbeit der Beantwortung unserer Fragebogen mit
Liebe und Interesse besorgen. Mit Ausnahme der Kantone Tessin und Grau-
bündeu besitzen wir heute überall Sammelurgauisntivuen oder werden sie, wie
in Freiburg und Waadt, demnächst geschaffen. Insgesamt haben wir bis heute
783 Mitarbeiter im ganzen Lande und etwa 19 999 Zettel mit Antworten. Die
Hauptmasse wird im Lanfe der Jahre 1933—34 eingehen. Alles in allem werden

wir wohl mit weit über 299 999 Zetteln rechnen dürfen.

Der Mangel an Geldmitteln macht es uns unmöglich, wie wir es

privatini teilweise schon versucht haben, die eingehenden Antworten alle auf
ihre Zuverlässigkeit zu prüfen nnd durch Rückfragen feststellen zu lassen, was
an andern Bräuchen noch lebt, die in unserm Fragebogen nicht enthalten sind.

Wir werden nach Abschluß dieser ersten Periode der Erhebung, Ende 1933
oder anfangs 1934, einen Ergäuzungsfragcbvgen herausgeben und bei dieser

Gelegenheit versuchen müssen, die erforderlichen Nachprüfungen damit zu
verbinden. Aber es wird doch nicht zu umgehen sein, daß verschiedene Gegenden

unseres Landes von Sachkundigen bereist werden, um die Antworten durch

eigene Erhebungen an Ort und Stelle zu berichtigen und zu ergänzen. Zur
Zeit fehlen hicfür die nötigen Geldmittel.

Der große Organisationserfolg der Enquête im Jahre 1932 ist vor
allein der Mithilfe der kantonalen Erziehuugsbchörden und einer Reihe von
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National« ttnb ©tänberätett $u berbanten, bie fict) für unfer batertänbifdheS

Unternehmen eiitgefept haben.
SBetttt bie ©nquêtc meitertjin bcit guten ©erlauf nimmt, ben mir tjeute

crmnrten bitrfen, bann mirb in einigen Satjren eine umfaffenbe, glcichmäfjig
ausgebaute ©ottgtunbe ber ©djmcij gcfcCjaffcit merbeu fünneit. Saju ift aber

meiterfjin, neben ber ©ammtung ber trente nocif tcbenbeit öulfstümiictjen
Überlieferungen, bie ©erjettelung ber gebrurtten Literatur notmenbig. Sag ©r-
jichungSbepartcntcut bc§ StantonS SSafelftabt fjat unS auf bcit 1. Januar 1933

bafi.tr einen befoubern 9iattm jur ©erfüguttg gefteïït ttnb an'eine tuiffenfdjaft»
tietje §itfStraft einen ©eitrag bemiïïigt. ©S ift bringenb 31t hoffen, bafj auch

anbere ©eljörbeit anberer Santone mithelfen, bie 9tnftettnng einer folchen

ÇilfSïraft 31t ermöglichen. §. ©ächtotb-Stäubli.

5. Sibtiothcf. Sie ©ibliottjct ift im ©erict)tSjat)r meiter bergröfjert
morben. Sieben ben laufenben Qeitfcljriften nnb Satjrbiichcrn, bie ttnS ber

Saufctjbertehr einbrachte, tonnten mehrere ©itcher aitS beut ©ibtiotheffonbë
angefdjafft merbeit, uitb boit gütigen Stiftern murbett itttS mertbotfc ©efdhenfc

übermicfeit, fobafj ber QumachS ittêgefamt ca. 220 Shtmmcrn beträgt. Scr
SluSteihberïetjr [pt firh nicht erheblich bcräitbert. 9tit 18 SKitgtieber murbett
86 ©ättbc uitb 12 öefte ausgeliehen (im ©oejapr an 14 ißerfonen 86 ©ättbe
uitb 42 tpefte).

Sur ©efepenfe tum ©licpem uitb ©rofdjüren bauten mir folgettbcit
§erren: Sßrofeffor Dr. Jpoffmann-Stratjer, ©afet; §atttt§ in ber ©attb, ßumiton;
©farrer Gilbert Sten, SKifdEj; ®. 9t. SJicgaS, 9tthcn; S- ©etfi§, 9Itt)en; Dr. Seatt
9îouj, SSafeï; Sombarbi - ©atriani, ©atania ttnb Dr. 9t. ©toeettin, ©afet,
fotoie ber üniberfitätSbibtiothet Upfala uitb beut ©cogrnphifchcit Qnftitut ber

Üniberfität Qüricf).
Sic ©ibtiothefarin:
Dr. 9t. ©toeettin.

©ine ©eneralbcrfammluttg fattb in biefent Sapre, jttr ©infparung
ber bamit berbuitbeitcit Untoften, nicht ftatt.

Oahreôredhnung, abgcfrhtoffen per 31. Sejentbcr 1932.

©in nahmen: SlnSgaben:
SRitgtieberbciträge Sr. 4,416.46 ©affib-Satbo 1931 Sr. 3,455.86
©unbe§fubbcntioit „ 7,000.- Schriften „ 8,525.45

©djriftenbertauf „ 5,909.68 „©cpmeij. 9lrcpib für
Sinfcn 608.35 ©ottêtunbe" „ 2,581.95

©affib-©atbo p. 31. Se- Storrefponbenjbtatt
jember 1932 „ 2,756.72 „Scpmeij. ©ottêtuube" „ 1,980.50

Honorare:
©ctretär: Sr. 500.—
Sib.
Sinteren „ 1,039.— „ 1,539.—

Sructfacheit „ 1,657.45

©erfieperungen 42 —
SiberfeS (tßorti ;c.) „ 909 —

Sr. 20,691.21 Sr. 20,691.21
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National- und Ständcräten zu verdanken, die sich für unser vaterländisches
Unternehmen eingesetzt haben.

Wenn die Enquête weiterhin den guten Verlauf nimmt, den wir heute
crwarteu dürfen, dann wird in einigen Jahren eine umfassende, gleichmäßig
ausgebaute Volkskunde der Schweiz geschaffen werden können. Dazu ist aber

weiterhin, neben der Sammlung der heute uvch lebenden volkstümlichen
Überlieferungen, die Verzettelung der gedruckten Literatur notwendig. Das Er-
ziehungsdepartemcnt des Kantons Basclstadt hat uns auf den 1, Januar 1933

dafür einen besondern Raum zur Verfügung gestellt lind an eine wissenschaftliche

Hilfskraft einen Beitrag bewilligt. Es ist dringend zn hoffen, daß auch

andere Behörden anderer Kantone mithelfen, die Anstellung einer solchen

Hilfskraft zu ermöglichen, H, Bächtold-Stäubli,

5, Bibliothek. Die Bibliothek ist im Berichtsjahr weiter vergrößert
worden. Neben den laufenden Zeitschriften und Jahrbüchern, die uns der

Tauschverkehr einbrachte, konnten mehrere Bücher aus dem Bibliothekfvnds
angeschafft werden, und von gütigen Stiftern wurden uns wertvolle Geschenke

überwiesen, svdnß der Zuwachs insgesamt ca, 229 Nummern beträgt. Der
Ausleihverkehr hat sich nicht erheblich verändert. Au 18 Mitglieder wurden
86 Bände und 12 Hefte ausgelieheu (im Vorjahr an 14 Personen 86 Bände
und 42 Hefte).

Für Geschenke von Büchern und Broschüren danken wir folgenden
Herrein Professor Dr. Hvffmann-Krayer, Basel; Hanns in der Gand, Zumikvn;
Pfarrer Albert Jten, Risch; G, A. Mcgas, Athen; I, Petsis, Athen; vr, Jean
Roux, Basel; Lombardi-Satriani, Catania und I>r, A, Stvecklin, Basel,
sowie der Universitätsbibliothek Upsala und dem Geographischen Institut der

Universität Zürich,
Die Bibliothekarin:
III, A. Stvecklin,

Eine Generalversammlung fand in diesem Jahre, zur Einsparung
der damit verbundenen Unkosten, nicht statt,

Jahresrechnung, abgeschlossen per 31, Dezember 1932,

Einnahmen: Ausgaben:
Mitgliederbciträge Fr, 4,416,46 Passiv-Saldo 1931 Fr, 3,455,86
Bundessukwentiun „ 7,000,- Schriften „ 8,525,45

Schriftenvcrkauf „ ö,909,68 „Schweiz, Archiv für
Zinsen 608,35 Volkskunde", „ 2,581,95

Passiv-Saldo p, 31, DeKorrespondenzblatt

zember 1932 „ 2,756,72 „Schweiz, Volkskunde" „ 1,980,50

Honorare:
Sekretär: Fr, 500,—
Div.
Autoren „ 1,039,— „ 1,539,-

Drucksachen „ 1,657,45

Versicherungen 42,—

Diverses (Porti zc,) 909 —

Fr, 20,691,21 Fr, 20,691,21
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SSoItëliebeïfon b§.

©iuualjmen: SIuggctBert:
93unbeê» u. aitbere ©uB»

benttonen $r. 9,000.—
$affib«©aIbo

1931. Sr. 5,469.05
lÏBexfdjufî

1932. „ 3,890.75

$affib»©albo'l932 „ 1,578.30

Sr. 10,578.30

SPaffto-Satbo 1931

©eïretftrin
SMMicbcrfatnmlung
.ÇilfêarBeiteu
Sinfen

Sr. 5,469.05
600 —

„ 4,068.60
371.60

69.05

Sr. 10,578.30

S3 a y e ï, ben 16. gartuar 1933.

©cEitoei}. ©efellfrljaft für s-8oIïs>ïurtbe:
St. S3tfct)er»Simoniuê.

©epriift unb richtig Befuitben.

23afct, bcn 18. Qanuar 1933. 31. ißrashoerf.

Rapport pour l'année 1932.

Au 31 décembre 1932, notre société comptait 556 membres (contre 551

l'année précédente).
I. Comité. Le 15 septembre est décédé M. Léopold Rütimeyer, professeur,

qui fit partie du comité do 1914 à 1930 (voir nécrologie dans «Folklore suisse»

22, 99). En automne, M. Roux a renoncé aux fonctions de rédacteur de nos

publications pour les langues romanes, fonctions qu'il a remplies avec la plus
grande conscience depuis la mort d'Arthur Rossat, en 1918. M. R.-O. Frick,
de Neuchâtel, a bien voulu accepter de lui succéder. M. Alfred Biihler est

rentré en septembre de son voyage dans les mers du Sud.

II. Les publications suivantes ont paru durant l'exercice:
1. Archives suisses des traditions populaires (la revue scientifique), 2 cahiers.

Cette réduction (contre 4 cahiers en 1931) a été rendue nécessaire par
l'utilisation d'importants moyens financiers pour l'enquête (voir plus bas).

2. Le Folklore suisse (le bulletin de vulgarisation pour nos membres),
7 cahiers.

3. Publications de la Société suisse des traditions populaires, tome XXIII :

Werner Krebs, Alte Handwerksbräuche mit besonderer Berücksichtigung
der Schweis, 314 p. avec illustrations.
III. Les divers domaines de recherches donnent lieu aux observations

suivantes :

1. Etablissements humains. Le manque de moyens a empêché, cette
année encore, do travailler à l'organisation centrale. En outre, le président
de la commission, M. Alfred Biihler, n'est revenu que récemment de son

voyage d'exploration dans les mers australes. M. Jean Wehrli, professeur,
membre zuricois de la commission, nous communique une liste importante de

travaux sur des établissements humains qui ont été exécutés à Zurich sous sa

direction. A paru on 1932 : W. Oswald, Wirtschaft und Siedlung im Bhein-
ivald. Restent encore manuscrits: E. Winkler, Zur Landschaftskunde der

tessinischen Riviera ; W. Nclz, Vier Gemeinden im Sotto-Ceneri; Chr. Cafliscb,

Calancatal-, Fr. Ringwald, JJnterwalden. Sont en préparation: E. Winkler,

— 38

Volksliederfonds,
Einnahmen! Ausgaben:

Bundes- u, andere
Subventionen Fr, 9,000,—

Passiv-Saldo
1931, Fr, S,469,05

Überschuß
1932, „ 3,890,75

Passiv-Saldo'1932 1,578,30

Fr, 10,578,30

Passiv-Saldo 1931

Sekretärin
Vvlksliedcrsammlnng
Hilfsarbeiten
Zinsen

Fr, 5,469,05
600 —

„ 4,068.60
371,60

69,05

Fr, 10,578,30

Basel, den 16, Januar 1933,

Schweiz, Gesellschaft für Volkskunde:
A, Vischer-Simonius,

Geprüft und richtig befunden,

Basel, den 18, Januar 1933, A, Preiswerk,

fîsppoii poui- l anneo 1932.

à 31 dôcombro 1932, notre société comxitu.it 556 membres (contre 551

l'annee précédente),
I. 0e 15 septembre est decode N. I-êopold lllltlmoz'or, xrokesseur,

gai lit purtie à comité <1e 1914 à 1930 (voir nécrologie clans -b'olbloro suisse»

22, 99), bin untomne, VI. Iloux u renonce aux fonctions cle rédacteur cie nos

publications pour les langues romanes, functions qu'il a remplies avec la plus
grands conscience clepuis ia mort «l'Artbur lìossat, eu 1918, Ni. K.-O. ibricb,
cle Xeucliâtol, a bien voulu accepter cle lui succéder. N, Alfred kiüblsr est

rentre en septembre de son voyage clans los mors du 8ucl.

II. ibes ^ucblàllons suivantes ont paru durant l'exsrcico:
1. Arelcirss cl«F lraclitco»î«^oLîtlalre« (la revue seientitique), 2 cabiers.

Oette réduction (contre 4 cabiers en 1931) a êtê rendue nécessaire par
l'utilisation d'importants moyens Lnanciers pour l'enquête (voir plus bas).

2. ibe 7<'ol/clore Fîàs (le bulletin do vulgarisation pour nos membres),
7 cabiers.

3. 7bclilàkîo»s cle la iZbelelcs 6?<àe à tracll/ionL Loxulalre^, tome XXIII:
IVimuiM lvniîvs, Alle //amckeeràliràcelte m cl lce.ve>»»elsrer 7le?u«el:«êelillAîMA

cler,?c/tîvà, 314 p. avec illustrations.
III. bos divers clc»ncàe,s cle iv-ellsrelces donnent lieu aux observations

suivantes:
1. Mccblàemeuls lmincàs. bo mangue do inozmns a empôcbê, cette

annee encore, do travailler à l'organisatinn centrale, lin outre, le président
do la commission, N. Alfred IZübler, n'est revenu que récemment de son

voyage d'exploration dans les mers australes. U. .lean VVebrli, professeur,
membre xuricois do la commission, nous communique une liste importante do

travaux sur dos établissements bumains gui ont êtê exécutes à Zuricb sous sa

direction. A. paru on 1932 : IV. Oswald, Il^'rlsclta/'l uncl 8'lecll?cnA lm Tlbelu-
cvalcl. lìostent encore manuscrits: b. VVinlclor, Accr 13cinà/ta/l3l:îMclô cler

les^lulselce» Tîlc'lsra/ IV. Xol/, 17er <?e»ctêàclett lccc Kollo-klemerl,- Obr. Llailiseb,

flalccuealcil; l?r. Ilingwalcl, li/mlsrcvalclem, Lout en préparation: bi. VVinbler,
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Kulturlanäschaftsentwicklung im Glattal ; A. Bodmer, St. Galler Rheintal;
J. Biihler, Entlebuch; Chr. Caflisch, Domleschg; W. Nelz, Mendrisiotto; H.
Bernhard, Ghur und Umgebimg ; P. Brunner, Winterthur und Umgebung.
Les régions suivantes ont été traitées au séminaire de géographie: le Rafzer-

feld, le Haut-Valais, le district d'Andelfingen, le val Maggia, le canton de

Yaud, quelques régions jurassiennes. En outre, le rapport mentionne 15

publications zuricoises sur des sujets d'histoire d'établissements humains. Nous

sommes d'autant plus reconnaissants à M. Wehi'li de sa grande activité que
les autres universités restent fort en arrière dans ce domaine.

2. Maison rurale. La commission pour l'étude de la maison rurale a

eu une grande activité en 1932. Grâce à des subventions importantes de la
Confédération et des cantons, des actions de secours ont pu être entreprises

pour employer des techniciens au chômage à lever les plans de divers types
de maisons rurales ; ces actions de secours ont été organisées dans deux

régions où la crise frappe le plus les professions techniques, à Zurich et à Bàle.

Dans ces deux villes, l'action a pris une extension importante et croissante

puisque 30 personnes environ sont occupées à Zurich depuis le milieu de l'année
1932 et 10 en moyenne à Bâle.

L'appui énergique des offices cantonal et communal du travail a beaucoup

contribué, à Zurich, à faire aboutir le projet, et nous avons trouvé des

collaborateurs dévoués et compréhensifs dans la personne de l'ingénieur
cantonal Wiesmann et de M. Hermann Fietz qui se sont chargés de la direction
de l'affaire.

A Bâle, l'action est dirigée par le soussigné.
Plus tard, l'action put être étendue aux cantons de Bâle-Campagne et de

Glaris, cela grâce à la bienveillance de MM. Hilfiker et Stiissi, conseillers

d'Etat, qui montrèrent beaucoup d'intérêt et de compréhension à l'égard du
matériel à récolter. A Bâle-Campagne, l'action est dirigée par M. Bohny,
inspecteur des constructions, et à Glaris par M. Jean Leuzinger, architecte,
qui sont tous deux également des collaborateurs dévoués.

Des directives uniformes ont été discutées et élaborées pour toute l'action.
Les plans doivent être faits, sur le même format et de la même façon, en
deux exemplaires, dont l'un est remis à la centrale tandis que l'autre
appartient au canton.

Cette importante collection de documents doit être accessible à tous

ceux qui désirent l'étudier scientifiquement.
Riehen (Bâle), 20 janvier 1933. II. Schwab, Dr. ing.
Rapport sur l'organisation à Zurich. Début des travaux préparatoires,

le 6 juin 1932; des travaux proprement dits, le 14 juin, avec le groupe entier.
Nombre provisoire de personnes occupées:

1. Chef de bureau (enregistrement des objets, répartition du travail, contrôle
des plans, direction et contrôle des croquis, divers).

2. Quatre groupes de travail de 3 hommes chacun chargés du lever et de

l'établissement des plans, d'abord dans le canton de Zurich. Le territoire
cantonal a été divisé dans ce but en 4 régions dont chacune a été
attribuée à l'un des groupes de travail: 1"'' groupe, rive gauche du lac,
Amt et Wehntal; 2" groupe, rive droite du lac, vallée de la Glatt et
une partie de l'Oberland; 3e groupe, district d'Andelfingen, Vignoble,
Rafzerfeld; 4e groupe, Wintertliour et la vallée de la Töss.
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R'uàrlaiàâa/'isenfwâVmîA à Mattal; ^.. Rodmsr, Ä. Kaàr dàmiai;
.1. Lübler, ààbne/t; Lbr. Laiìiseb, ÂomêssâA; V. blà, Me»d/Giotto,- U.

Lorubard, âar ?t»d î/mAebiMA; 9. Lrunner, IRàteri/iur und s/»»AsbunA.

Des régions suivantes ont êts traitées an séminaire île gêograpbie: le lîak/.er-

fsld, le Daut-Valais, le district d'^ndsllingen, Is val Naggia, le canton de

Vaud, quelques regions jurassienues. lin outre, le rapport mentionne 15 publi-
cations miricoises sur des sujets d'blstoiro d'établissements bumains. bious

sommes d'autant plus reconnaissants à N, ^Vebrli de sa grande activité que
les autres universités restent fort en arrière dans ce domaine.

2. Maison rurods. Da commission pour l'êtude de la maison rurale a

eu une grande activité en 1932. Krâee à des subventions importantes de la
Lonkêdêration st des cantons, des actions de secours ont pu être entreprises

pour employer des teelmieisns au cbômage à lever les plans de divers t^pes
de maisons rurales; ces actions de secours ont stè organisées dans deux

région» oû la crise Irappe le plus les professions tecbniquos, à Anrieb st à Râle.

Ilans ces deux villes, l'actiou a pris une extension importants et croissante

puisque 39 personnes environ sont occupées à Zurieb depuis le milieu de l'annêe
1932 et 19 eu moyenne à Râle.

D'appui énergique des okiices cantonal st communal du travail a beau-

coup contribué, à /urieb, à taire aboutir le projet, et nous avons trouve des

collaborateurs dévoues st eomprêbonsiks dans la personne de l'ingonieur
cantonal IViesmann et de N. Hermann Rià qui se sont cbargês de la direction
de l'aktaire.

^ Râle, l'actiou ost dirigée par le soussigné.
Rlus tard, l'actiou put être étendue aux cantons de Râle-Lampagne et de

Dlaris, cela grâce à la bienveillance de NN. ldilàsr et 8tlissi, conseillers

d'bltat, qul montrèrent beaucoup d'intérêt st de camprêbension à l'êgard du
matériel à récolter, d Râle-Lîampagno, l'actiou ost dirigée par N. liobnzq
inspecteur des constructions, et à tllaris par N. dean Den/.lngsr, arcbiteeto,
qui sont tous deux également des collaborateurs dévoués.

Des directives uniformes ont êts discutées st élaborées pour toute l'actiou.
Des plans doivent être faits, sur le même format et de la même ta^on, en
deux exemplaires, dont l'un est remis à la centrale tandis que l'autre ap-
partient au canton.

Lette importante collection de documents doit être accessible à tous

ceux qui désirent l'vtudlor scientifiquement.
Rieben (Ilâlc), 29 janvier 1933. II. 8clnvab, Dr. ing.
dê«/>Smrt sur à ^urià Dêbut des travaux préparatoires,

le 6 juin 1932; dos travaux proprement dits, le 14 juin, avec le groupe entier,
blombro provisoire de personnes occupées:

1. Lbet de bureau (enregistrement des objets, répartition du travail, contrôle
des plans, direction et contrôle dos croquis, divers).

2. (Zuatre groupes de travail de 3 bammos ebacuu «barges du lever et do

l'êtablissvmont des plans, d'abord dans le canton de èluricb. De territoire
cantonal a êto divise dans ce but ou 4 régions dont cbacune a êts at-
tribuês à l'un des groupes do travail: 1>" groupe, rive gauebo du lac,

à>t et IVebntal; 2" groupe, rive droite du lac, vallée do la Dlatt et
uns partis do l'Dberland; 3° groupe, district d'àdelûngsn, Vignoble,
Ràsrkeld; 4° groupe, >Vintertbour et la vallée de la Ross.
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3. Trois hommes occupés de façon permanente au bureau et prêtant leur
collaboration aux divers groupes (établissement de plans, exécution de

dessins d'ensemble, etc.).

Une convention spéciale règle l'organisation du travail. L'office
communal du travail de Zurich a aimablement et gracieusement mis à notre
disposition un local dans le bâtiment du secrétariat de correspondance pour
chômeurs. Cela permettra de faire appel à la collaboration de ce secrétariat

pour d'éventuels travaux accessoires (travaux d'écritures et d'enregistrement).
L'inspectorat des bâtiments communaux nous a aimablement fourni les tables
à dessin et sièges nécessaires.

La direction des travaux est assurée par MM. H. Wiesmann, ingénieur
cantonal, et H. Fietz, architecte.

Parmi les personnes occupées, 14 ont été choisies dans la liste de l'office
communal de placement.

Zurich, le 11 juin 1932. Hermann Fietz.

3. Archives de la chanson populaire.

a) Suisse allemande. Le nombre de chansons, formulettes et rimes
enfantines a dépassé 24,500. Le travail de cataloguage a été poursuivi de la

manière habituelle. Une fois de plus, MM. II. in der Gand, Thomas Dolf,
de Tamins, et L. Casutt, de Fellers, nous ont envoyé une riche contribution
de textes allemands et de mélodies. Pendant un court séjour au Lötschental,
M. in der Gand eut l'occasion, en décembre, de noter d'intéressantes chansons.

La vente aux enchères de la bibliothèque de Th. Kngelniann, de Bâle, nous

permit d'acheter diverses publications de valeur sur la chanson populaire. Nous

sommes très reconnaissants envers les personnes suivantes qui ont bien voulu

nous faire don de chansons manuscrites: MM. E.Feltscher, Flims; G. Mattli-
Trepp, Langwies; John Meier, professeur â Fribourg en Brisgau (Deutsch.
Volksliedarchiv); Eugène Probst, architecte, Zurich; K. Reinle, Bâle; M. Soodcr,

instituteur, Rohrbach près Iluttwil ; Adolphe Stern, Zurich ; Mmo Löw-Suter, Bâle.

A. Stöcklin, Dr. phil.
b) Suisse romande. La copie des chansons récoltées par M. H. in der Gand

au val d'Anniviers a été poursuivie en 1932 et 114 numéros ont été munis
d'annotations scientifiques. En avril, M. in der Gand a été informé de l'existence
de chansons et de musique populaires au val d'ïlliez.

La veuve d'Arthur Rossat qui est décédée en automne a légué à la Bibliothèque

nationale, â Berne, la collection, comptant plusieurs milliers de numéros,

que son mari avait constituée à l'instigation et avec l'appui de la Société suisse

des traditions populaires. E. Hoffmann-Krayer.

c) Suisse italienne. M. in der Gand a de nouveau exercé une activité
extraordinairement fructueuse au Tessin. 11 a fait un rapport détaillé —- qui
a paru dans le Folklore suisse 1932, p. 12 — sur sa récolte de l'année
précédente (110 numéros). Au printemps 1932 (avril â mai), la récolte fut
poursuivie avec l'appui de la Société suisse des traditions populaires, d'une
fondation et du canton du Tessin et produisit l'étonnant résultat de 328

morceaux (56 chants d'Eglise, 200 chansons profanes, 31 berceuses et chansons

enfantines, 5 appels de bestiaux, 9 carillons, 17 formulettes et 10 jeux), et en

outre 182 numéros en automne, soit au total 510 morceaux en une année, ce
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3, Irois bnmmes occupes äs fa^on permanente au bureau et prêtant leur
enllabnration aux divers groupes (établissement do pians, exécution de

dessins d'ensemble, etc.).

Une convention spéciale règle l'organisation d» travail. I/okfies coin-
munal du travail do Xurlcb a aimablement ot gracieusomont inis à notre
disposition un local dans io I»âtiment du secrétariat de correspondance pour
ekômeurs. tioia permettra do kaire appel à la collaboration do ce secrétariat

pour d'éventuels travaux accessoires (travaux d'écritures et d'enregistrement),
^'inspectorat dos bâtiments communaux nous a aimablement fourni les tables
à dessin ot sièges nécessaires.

b,a direction des travaux est assurée par bliVI. II. XViesmann, ingénieur
cantonal, et II. I'iot?, arebitoete.

l'armi los personnes occupées, II ont êtê cboisies dans la liste do l'ofiice
communal do placement.

Xuricb, le 11 juin 1932. Hermann Idet/.

3. ^tre/i/vex de la âanxon xo/«àî>e.
a) ààe allemande. be nombre do ebansnns, formulettos et rimes en-

lantines a dépasse 24,599. le travail de eataloguage a ôtê poursuivi de la

manière babituvllo. line lois do plus, Nbl. II. in dor (land, Ibomas liolk,
de 'Iain ins, et 9. tlasutt, do l'ellers, nous ont envole une riebe contribution
de textes allemands ot do mélodies, l'ondaut un eourt séjour au bötsebental,
N. in dor Hand eut ì'oeeasion, en décembre, do noter «l'intéressantes cbansons.

ba vente aux oncbères do la bildiotlièguo de Ib. Ilngolmann, de IZâle, nous

permit d'aeboter diverses publications de valeur sur la ebansan populaire. Xvus

sommes très reconnaissants envers los personnes suivantes gui ont bien voulu

nous laire don de cbansons manuscrites: èlèl. bl-lfeltseber, Idims: K. Uattli-
'l'repp, languies: .lolin èleivr, prokosseur à l'ribourg en lîrisgau (Oeutscln
Vollcsliedarebiv) ; Ilugène l'robst, areliitecte, Xurieli; K. lîeinlo, Hâle; N. soodor,
instituteur, lìolirbacb près Iluttvil; Xdolpbe stern, Muriel, ; lmvv-suter, Lâle

^4. stöeblin, I)r. piiil.
b) romande. la copie des cbansons récoltées par N. R. in dor Hand

au val d'Xnniviers a ôtê poursuivie en 1932 et 114 numéros ont êtê munis
d'annotations seientitiguvs. Il» avril, N. in dor Kand a êtê informé de l'existonce
do cbansons ot do musique populaires au val d'Illiex.

Im veuve d'^.rtbur lìossat gui est dêeêdêe en automne a lôguê à la Liblio-
tlièguc nationale, à liorne, la collection, comptant plusieurs milliers de numéros,

gus son mari avait constituée à l'instigation ot avec l'appui do la société suisse

dos traditions populaires. II. Ilolkiuaun-lv raver.

c) -A«/««« àllenne. èl. in der Hand a de nouveau exerce une activité
extraordinairemeut fructueuse au l'vssin. ll a kait un rapport détaillé — gui
a paru dans le d'Tâ'lore enàe 1932, p. 12 — sur sa récolte do l'annêo prê-
cêdento (119 numéros). Xu printemps 1932 (avril à mai), la récolte fut
poursuivie avec l'appui do la société suisse des traditions populaires, d'une
fondation et du canton du lessin et produisit l'êtonnant résultat do 323

morceaux (56 cbants d'Ilglise, 299 cbansons profanes, 31 berceuses et cbansons

enfantines, 5 appels de bestiaux, 9 carillons, 17 forwulottes ot 19 jeux), et en

outre 132 numéros on automne, soit au total 519 morceaux en une annês, ce
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qui porte la collection tessinoise à 620 numéros. Un petit choix sera prochainement

publié et un rapport détaillé est annoncé. Dans l'envoi du val d'Anniviers
se trouvent aussi 6 chansons italiennes. E. Hofimann-Krayer.

d) Suisse rhétoromanche. Notre dévoué collahoratenr M. Th. Dolf, de

Tamins, a envoyé 50 chansons de la Sutselva en 1932, ce qui porte le total
de sa collection à 267 numéros. Nous avons reçu de M. G. Casutt, de Fellers,
29 chansons de cette contrée.

Le manque de moyens financiers nous empêche malheureusement de

faire mettre au net la collection de M. in der Gand et de la fondre avec la
collection précédente. E. Hoffmann-Krayer.

4. Enquête sur le folklore suisse. En 1932, l'enquête entreprise l'année

d'avant s'est développée au-delà de ce qu'on pouvait espérer. Malgré le renvoi
de la lra exposition internationale des arts populaires et la modicité
extraordinaire des moyens financiers, partout de nombreux collaborateurs, surtout
des milieux de l'enseignement, se sont annoncés et ont accepté la lourde tâche
de répondre à notre questionnaire, ce qu'ils ont fait avec dévouement et intérêt.
A l'exception des cantons du Tessin et des Grisons, nous avons aujourd'hui
partout des organes qui centralisent les réponses; à Fribourg et en Vaud,
ils vont être créés incessamment. Au total, nous avons recruté jusqu'ici 788
collaborateurs dans tout le pays et reçu environ 10,000 fiches de réponses.
La grosse masse des réponses est attendue pour les années 1933—1934. On

peut espérer réunir sensiblement plus de 200,000 fiches.

Le manque de ressources nous empêche — ainsi que nous l'avons déjà
tenté en partie à titre personnel — de contrôler la sûreté de toutes les

réponses et de déterminer par des questions complémentaires ce qu'il subsiste
d'autres coutumes dont ne parle pas le questionnaire. A la fin de cette
première partie de l'enquctc, vers la fin de 1933 ou au début de 1934, nous

publierons un questionnaire complémentaire et nous nous efforcerons, à cette
occasion, de tenir compte des vérifications nécessaires. Mais cela ne nous

dispensera pas de devoir envoyer dans diverses régions du pays des spécialistes
chargés de vérifier et de compléter les réponses par des enquêtes personnelles
sur la place. Pour le moment, nous en sommes empêchés par le manque
de ressources.

Le gros succès qu'a remporté, en 1932, l'organisation de notre enquête
est dû avant tout à la collaboration des départements cantonaux de l'instruction
publique et d'une série de conseillers nationaux et aux Etats qui sont
intervenus en faveur de notre entreprise patriotique.

Si l'enquête suit le cours favorable que nous pouvons espérer lui voir
prendre, il sera possible, dans quelques années, d'avoir un tableau complet et
uniforme du folklore suisse. Mais pour cela, il faudra, outre la récolte des

traditions populaires encore vivantes, s'attacher au dépouillement de la
bibliographie folklorique. Le département de l'instruction publique du canton de

Bâle-Villc a mis, à cet effet, à notre disposition, dès le 1er janvier 1933, un
local spécial et accordé une subvention pour engager un aide scientifique.
Nous espérons fermement que d'autres cantons nous fourniront la possibilité
de réaliser ce projet. H. Bächtold-Stäubli.

5. Bibliothèque. La bibliothèque a continué à se développer. A côté

des revues et annuaires que nous recevons par échange, le fonds de la biblio-
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(M porte la collection tsssinoise à 62» numéros. Un petit eboix sera procbains-
nient publie et un rapport détaille est annonce. Dans »envoi du val d'rinnivisrs
se trouvent aussi 6 cbansons italiennes. d. llofkmann-lvra^sr.

cl) <??«!««« rlie/oromanà. Notre dévoue eollaboratenr N. l»b. Ilolk, de

damins, a envoxê S» cbansons de la sutselva en 1932, ce qui ports le total
3e sa collection à 267 numéros. Nous avons rexu de N. d. dasutt, de dellers,
29 cbansons àe cette contrée.

de manque 3s moyens tinaneiers nous empêcbe malbeureussinent àe

lairs mettre au net la collection 3e N. in 3er Kand et 3s la kondre avec la
collection précédents. lZ. l lobmann-Kraver.

4. INngnÄe .?ur Is /bWors »nàe. bin 1932, l'enquâte entreprise l'annêe
3 avant s'est développes au-3elà 3s ce qu'on pouvait espérer, Nalgrê le renvoi
3e la 1/° exposition internationale 3es arts populaires et la modicité extra-
ordinaire 3es moyens tinaneiers, partout 3e nombreux collaborateurs, surtout
des milieux 3e »enseignement, se sont annonces et ont accepte la Iour3s tâebs
3e répondre à notre questionnaire, ce qu'ils ont tait avec dévouement et intérêt.

»exception des cantons 3» dessin et des »irisons, nous avons aujourd'bni
partout des organes qui centralisent les réponses; à b'ribourg et en Vaud,
ils vont être crêês incessamment, à total, nous avons recrute jusqu'ici 788
collaborateurs dans tout le paz>s et rexu environ 1»,»»» Lebes de réponses,
da grasse masse des réponses est attendue pour les années 1933—1934. On

peut espérer réunir sensiblement pins de 2»»,»»» licbes.

do manque de ressources nous einpêcbo — ainsi que nous l'avons dsjà
tente en partis à titre personnel — de contrôler la sàretê de toutes les rê-

ponses et de déterminer par dos questions complémentaires ce qu'il subsiste

d'autres coutumes dont ne parle pas le questionnaire. ri la bn de cette
première partie de l'onquêtv, vers la bn de 1933 ou au dêbut de 1934, nous

publierons un questionnaire complémentaire et nous nous efforcerons, à cette
occasion, do tenir compte des vérifications nécessaires. Nais cela ne nous

dispensera pas do devoir envoler dans diverses régions du paz'S dos spécialistes
ebargês do vérifier et de compléter les réponses par dos enquêtes personnelles
sur la place, l'our le moment, nous en sommes vmpêcbês par le manque
do ressources.

de gros succès qu'a remporte, en 1932, »organisation do notre enquête
est db avant tout à la collaboration dos départements cantonaux do »instruction
publique et d'une série de conseillers nationaux et aux dtats qui sont inter-
venus on laveur do notre entreprise patriotique.

8i »enquête suit le cours favorable que nous pouvons espérer lui voir
prendre, il sera possible, dans quelques années, d'avoir un tableau complet et
uniforme «lu folklore suisse. Nais pour cela, il faudra, outre la récolte des

traditions populaires encore vivantes, s'attacber au dépouillement de la bibllo-
grapbie folklorique, de département de »instruction publique du canton de

Lâle-Villv a mis, à cet ekkv.t, à notre disposition, dès le »" janvier 1933, un
local spécial et accorde une subvention pour engager un aide scientiiique.
Nous espérons fermement que (»autres cantons nous fourniront la possibilité
de réaliser ce projet. II. Läcbtold-Ltäubli.

5. TIMIcMèzîte. da bibliotbèqus a continué à se développer, ri côte

des revues et annuaires que nous recevons par êcbange, le fonds de la biblio-
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thèque a permis l'achat de plusieurs volumes et de généreux donateurs nous

ont fait des cadeaux précieux, de sorte que l'augmentation annuelle est d'environ
220 numéros. Le service de prêt n'a pas subi do modification essentionnelle.
88 volumes et 12 cahiers ont été prêtés à 18 membres (contre 86 volumes et
42 cahiers à 14 personnes en 1931).

Nous exprimons notre vive gratitude aux personnes suivantes qui ont
fait don do livres et de brochures: MM. IIoffmann-Krayer, professeur, Bâle;
II. in der Gand, Zumikon; Albert Itcn, pasteur, Risch; G.-A. Megas, Athènes;
J. Petsis, Athènes ; Jean Roux, Bâle ; Lombardi-Satriani, Catane ; M"° A. Stœcklin,
Bâle, ainsi que la Bibliothèque universitaire d'Upsala et l'Institut géographique
de l'université de Zurich. La bibliothécaire: A. Stœcklin, Ilr. phil.

Pour raison d'économie, il n'y a pas eu d'assemblée générale en 1932.

Comptes annuels.
Bouclés au 31 décembre 1932.

Recettes.

Cotisations
Subvention fédérale
Vente de publications
Intérêts
Solde passif au 31. XII. 32

Fr. 4,416.46

„ 7,000.-
„ 5,909.68

608. 35

2,756. 72

Dépenses.
Solde passif 1931 Fr.
Publications „
«Archives des traditions

populaires» „
«Folklore suisse» „
Honoraires :

Secrétaire 500.—

Auteurs div. 1,039.— „
Imprimés „
Assurances „
Divers (ports, etc.) „

3,455. 86

8,525. 45

2,581.95
1,980. 50

1.539. —

1,657. 45

42.
909 —

Fr. 20,691. 21 Fr. 20,691. 21

Fonds de la chanson populaire.
Recettes.

Subventions fédérale et

autres Fr. 9,000. —
SoldepasB. 1931 5,469.05
Excédent 1932 3,890.75
Solde passif 1932 „ 1,578. 30

Dépenses.
Solde passif 1931 Fr.
Secrétaire „
Récolte de chansons „
Travaux auxiliaires „
Intérêts „

5,469. 05

600.—
4,068. 60

371.60
69. 05

Fr. 10,578. 30 Fr. 10,578. .30

Bâle, le 16 janvier 1933.

Vérifiés et trouvés exacts.

Bâle, le 18 janvier 1933.

Société suisse des traditions populaires:
A. Vischer-Simonius.

A. Preiswerk.
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tlièquo a permis l'ackat sis plusieurs volumes st <is généreux donateurs uous

nut suit ciss cadeaux précieux, cie snrte que l'au^montation annuelle est d'environ
220 numéros. la: serviev «le prêt n'a pus sul>i de modification essentionnolle.
83 volumes et 12 calnors out êtê prêtes à 13 mvmlires (contre 8li volumes et
42 ealners à 14 personnes en Illgl),

Xnus exprimons notre vivo gratitude aux personnes suivantes qui ont
luit (ion do livres et cie liroeliures: UlU. lloffmann-Kra^vr, professeur, Lâle;
II. in cior Hand, Tiumilion; siliert Ite», pasteur, Ilisclr; K.-X. Negas, Xtirènes;
,1. fetsis, Xtliènss; dean Iloux, Ilâle; foml>ardi-3atriani, fatano; N"" .4. 8doseldin,

Ilâle, ainsi que lu Ilildiotlmquo universitaire d'IIpsala et l'Institut gêograplnqus
de i'universitê (le ^urieli. I»a iiildiotllêcaire: X. sitmelilin, 11r. pinl,

four raison d'êeonomio, il n'^ u pus eu d'ttSLemb^s Aààle en 1932.

Lomptes annue>8.
Roueiès uu 31 dêevmlirv 1932.

/Recettes.

Ootisatious
Lulivention fédérale
Vente de puldicutions
Intérêts
Lnlde pussikuu 3l.XII.32

IV. 4,416.46

„ 7,00».-
„ 5,909.68

603. 35

2,756. 72

/lieuses.
Luldo pussik 1931 fr.
fuldications ^
-Xre1(ive» des traditions

populaires» „
«folidore suisse»

^

Honoraires:
Leervtaire 500.—

Xutoursdiv. 1,039.— „
Imprimés ^

Assurances „
Hivers (ports, etc.) „

3,455. 86

8,525. 45

2,581.95
1.980. 50

1.539. —

1,657. 45

42.

909.—

fr. 20.691. 21 fr. 20,691. 21

fonds de la elian8on populaire.
7(eeette5.

8ul>veutia»s fédérale et

autres fr. 9,000. —
soldepass. 1931 5,469.05
flxeêdent 1932 3,890.75
Solde passif 1932 7^ „ 1,578. 30

7)êpe»5es.
8olde passif 1931 fr.
Leerêtaire „
llêenlte de elunisons „
V ravaux auxiliaires ^
Intérêts „

5,469. 05

600.-
4,068. 60

371.60
69. 05

fr. 10,573. 30 fr. 10,578. 30

Ilâlv, le 16 janvier 1933.

Vêriiiês et trouves exacts.

Ilâlo, le 18 janvier 1933.

Loeietê suisse dos traditions populaires:
X. Visclmr-3imonius.

X. l'rvisverli.
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